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l Beschäftigte aus unter-

schiedlichen Bereichen 
des öff entlichen Diens-
tes haben mit Kundge-
bungen in Ulm und in 
München auf ihre Forderungen aufmerksam ge-
macht. Vor dem Ulmer Münster pochten sie am 
8. Oktober 2020 auf bessere Arbeitsbedingun-
gen. Am 9. Oktober 2020 wurde der Protest vor 
die Geschäftsstelle des Kommunalen Arbeitge-
berverbands Bayern in München getragen. Laut-
stark haben sie ihre Erwartungen an die dritte 
Verhandlungsrunde am 22. / 23. Oktober 2020 
deutlich gemacht.

Ulm
Unter strikter Einhaltung der Corona-Infektionsschutzregeln protestierten Kolleginnen und Kollegen in 
Ulm gegen die Verweigerungshaltung der Arbeitgeberseite. „Obwohl wir kompromissbereit waren, ver-
weisen die Arbeitgeber stur auf angeblich leere Kassen“, betonte Kai Rosenberger, Landesvorsitzender 
des BBW Beamtenbund Tarifunion Baden-Württemberg. „Damit zeigen sie gerade denjenigen die kalte 
Schulter, die die Republik unter schwersten Bedingungen durch die Krise hindurch am Laufen gehalten 
haben. Eine Entgelterhöhung von 4,8 Prozent, aber mindestens 150 Euro, ist keineswegs unangemessen.“ 
Der stellvertretende Bundesvorsitzende der BTB Gewerkschaft Technik und Naturwissenschaft, Mi-
chael Brendle, stritt für Nachwuchskräfte. „Investitionen in Nachwuchs sind Investitionen in die Zu-
kunft unseres Landes“, so Brendle. Dazu zähle unter anderem die unbefristete Übernahme nach er-
folgreicher Ausbildung sowie eine Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikumsentgelte um 100 Euro. 
Der Bezirksverbandsvorsitzende des BDZ Württemberg, Sven Hannuschka, verwies auf die herausra-
genden Leistungen des öff entlichen Dienstes in der Krise und forderte die Rückführung der Arbeitszeit 
der Bundesbeamtinnen und -beamten von derzeit 41 auf 39 Wochenstunden. „Das ist längst überfäl-
lig“, so Hannuschka. 

München
dbb Tarifchef Volker Geyer forderte die Arbeitgeberseite bei der Protestkundgebung in München auf, 
ihre Blockadehaltung aufzugeben und endlich ein verhandlungsfähiges Angebot zu unterbreiten: „Statt 
auf angeblich leere Kassen zu verweisen, sollten sich die Arbeitgeber auf den Wert der Arbeit besinnen, 
die unsere Kolleginnen und Kollegen 365 Tage im Jahr leisten“, so Geyer. „Der öff entliche Dienst erwar-
tet keinen Sonderbonus, sondern schlicht Verlässlichkeit in der Fortentwicklung der Einkommen und 
der Beschäftigungsbedingungen,“ unterstrich Geyer.
Der Vorsitzende des Bayerischen Beamtenbundes BBB, Rainer Nachtigall, bekräftigte: „Wir fordern nicht 
wegen, sondern trotz Corona 4,8 Prozent höhere Einkommen.“ Für Nachtigall ist überdies klar: „Der öf-
fentliche Dienst hat seine besondere Leistungsfähigkeit in Pandemiezeiten unter Beweis gestellt, das 
sollte anerkannt werden!“ Klaus Eckl, Vorsitzender des VDStra. – Gewerkschaft der Straßen- und Ver-
kehrsbeschäftigten Bayern, kritisierte die Verweigerungshaltung der Arbeitgeber: „Wir werden jetzt 
nicht für die Millionen, die für die großen Konzerne verpulvert worden sind, herhalten. Wir werden nicht 
erneut die Sparbüchse der Nation sein.“ 
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Kundgebungen im Süden

Warnstreiks und Demos in 
Ulm und München

dbb Tarifchef Volker Geyer in München
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Demo in Ulm am 8. Oktober 2020
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Demo in München am 9. Oktober 2020
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

	 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Weitere Informationen finden Sie 
auf unseren Sonderseiten unter: 

www.dbb.de/einkommensrunde 


